PROJEKT FRIEDEN

Wie sich Kinder und Jugendliche 
aktiv für Frieden und Menschenrechte einsetzen können

Unterrichts- und Projekteinheiten 
der Deutschen Friedensgesellschaft – 
Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) 
und des RüstungsInformationsBüros (RIB e.V.) 

für Schulen und Jugendgruppen
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Badische Zeitung vom 21.11.2007
Eine Einführung in das PROJEKT FRIEDEN
Liebe Jugendliche, Lehrer/innen und Leiter/innen von Jugendgruppen, 
wer die Fernsehnachrichten anschaut, wird – in ausgewählten Bildausschnitten – mit der Wirklichkeit konfrontiert. Zurzeit toben weltweit mehr als 40 Kriege und Bürgerkriege. Tagtäglich sterben unschuldige Menschen – allen voran Kinder und Frauen. Millionen Menschen müssen ihr Heimatland verlassen, die meisten von ihnen fliehen in die Nachbarländer. Durch kriegerische Auseinandersetzungen werden ganze Landstriche verwüstet und, beispielsweise mit Landminen, unbewohnbar gemacht.
Menschenrechte werden in Kriegen und Bürgerkriegen mit Waffengewalt unterdrückt, Mädchen und Frauen werden von Soldaten systematisch vergewaltigt. Weltweit gibt es heute rund 300.000 Kindersoldaten, vor allem Jungen werden zum Krieg an der Waffe gezwungen. Kinderrechte, wie der Schutz vor körperlicher, seelischer und sexueller Gewalt und das Recht auf Bildung, werden in Diktaturen und Scheindemokratien aufs Schlimmste verletzt.

Soldaten schießen mit so genannten „Kleinwaffen“, wie Revolvern, Maschinenpistolen oder Sturmgewehren. Durch Gewehrkugeln sterben zwei von drei Kriegsopfern. Als einer der größten Rüstungsexporteure profitiert die Bundesrepublik Deutschland von Kriegen. Ausgerüstet mit deutschen Gewehren, kämpfen Soldaten auf den Schlachtfeldern in aller Welt. Deutschland produziert und exportiert Waffen, das schafft Arbeitsplätze in der Rüstungsindustrie und steigert die Profite der Waffenfirmen. Mit ihren Waffen werden aber auch Menschen in aller Welt getötet – wie bereits gesagt: allen voran wehrlose Kinder und Frauen.
Außenpolitik wird heute wieder mit militärischen Mitteln betrieben. Deutsche Soldaten befinden sich im Krisen- und Kriegseinsatz in Afghanistan und in vielen weiteren Staaten. Vergessen scheinen die schrecklichen Erfahrungen des Zweiten Weltkriegs, vorbei die Zeiten militärischer Zurückhaltung. Längst ist die Bundeswehr wieder Kriegspartei, wie der Krieg in Afghanistan belegt. Die ersten Bundeswehrsoldaten sind tot aus den Kriegseinsätzen zurückgekehrt, viele weitere werden folgen. 

Dürfen Kinder und Jugendliche sich mit Themen wie diesen beschäftigen? Manche Erwachsene sagen nein. Sie behaupten: Das Geschehen in Kriegen und Bürgerkriegen geht Kinder und Jugendliche nichts an. Sie sind zu jung, um den Schrecken des Krieges ins Gesicht zu sehen. Kinder und Jugendliche brauchen Schutzräume, sie müssen möglichst lange behütet aufwachsen. So und so ähnlich argumentieren diejenigen, die die unangenehmen Tatsachen lieber verdrängen.

Wir sehen das anders. Wir wissen, dass die heutige Generation von Kindern und Jugendlichen politisch interessiert ist (wenn auch kaum parteipolitisch). Wir wissen, dass Kriege keine Angelegenheit von Erwachsenen alleine sind. Schlimmer noch: Kriege werden von Erwachsenen gemacht, ihre Opfer sind zumeist Kinder und Jugendliche in anderen Ländern. Aber auch bei uns gibt es Formen gewaltsamer Konfliktaustragung. Studien belegen, dass die Gewalt in Schulen zunimmt. Die Gründe dafür sind vielfältig, einer davon ist das Freizeitverhalten mit gewaltverherrlichenden Computerspielen (die so genannten „Killerspiele“).

Über Gespräche in den Familien und im Freundeskreis, über Killerspiele, über das Anschauen von Kriegs- und Antikriegesfilmen im Kino, über die vielzähligen Fernsehberichte und die tagtäglichen Nachrichtensendungen werden Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen mit brennenden Fragen unserer Zeit konfrontiert: Welche Folgen hat das regelmäßige Spielen von Killerspielen? Wann wird aus dem künstlichen (virtuellen) Spiel, wirkliche (reale) Gewalt? Warum gibt es Krieg? Aus welchen Gründen und mit welchen Interessen werden Kriege geführt? Wer profitiert von den Rüstungsexporten? Wer sind die Opfer? 

Diese allgemeinen Fragestellungen führen uns zu Fragen, die sich gerade Kinder und Jugendliche besonders intensiv stellen: Wie kann ich meine Freizeit sinnvoll gestalten? Was kann ich gegen Krieg und Menschenrechtsverletzungen tun? Melde ich mich später bei der Bundeswehr zum Dienst an der Waffe? Oder verweigere ich den Kriegsdienst und leiste Zivildienst in einem Krankenhaus oder Pflegeheim? Wie kann ich mich aktiv für Frieden und Menschenrechte einsetzen?
Wir wollen hinschauen. Wir wollen helfen. Und wir wollen unseren Teil zu einer friedlicheren, gerechteren und damit besseren Welt beitragen. Mit unserem PROJEKT FRIEDEN (PROFRI) stellen wir allen Interessierten Informationen und Projektmappen mit Unterrichtsvorlagen, Film- und Buchtipps zur Verfügung. Diese sollen Schulklassen, der Schülermitverantwortung (SMV) oder Jugendgruppen helfen, sich im Unterricht, bei SMV-Thementagen oder in der Projektarbeit intensiv mit den Fragen von Krieg und Frieden auseinanderzusetzen. Kinder und Jugendliche sollen diskutieren und sich ihre eigene Meinung bilden. Und sie sollen erfahren, wie sie sich in ihrem Sinne aktiv für Frieden und Menschenrechte einsetzen können. Dabei ist es hilfreich Menschen kennen zu lernen, die sich in ihrem Leben vorbildlich als Friedenstifterinnen und Friedensstifter eingesetzt haben.
Das PROJEKT FRIEDEN will der Unkultur des Krieges die Bildungskultur des Friedens entgegensetzen. Begonnen haben wir damit in einer Klasse der Lessing-Realschule Freiburg mit dem Planspiel „Sollen besonders gewaltverherrlichende Computerspiele für Jugendliche unter 18 Jahren verboten werden?“ Daraus erwachsen ist inzwischen die PROFRI-Projekteinheit-01 „Krieg in Kinderköpfen. Von virtuellen Welten zur realen Gewalt“. Sie beschäftigt sich intensiv mit der Frage, welche Folgen das Spielen gewaltverherrlichender Computerspiele („Killerspiele“) für Jugendliche haben und welche Negativfaktoren zusammentreffen müssen, damit es zu Amokläufen kommen kann. Und wir suchen nach sinnvollen Alternativen des Freizeitverhaltens. 
Das Planspiel haben wir mittlerweile mit viel Zuspruch in verschiedenen Klassen unterrichtet, unseren Vortrag „Krieg in Kinderköpfen“ wiederholt bei SMV-Thementagen vor Schülersprecherinnen und Schülersprechern einer Vielzahl von Schulen gehalten. Erfreulicherweise haben viele Klassen- und Schülersprecher/innen sowie Lehrer/innen daraufhin die Projekteinheit angefordert und selbst im Unterricht behandelt.
Die zahlreichen Rückmeldungen und Nachfragen bezüglich der PE-01 und die weit darüber hinausreichenden Bitten um Unterstützung zeigen uns, dass ein breites Interesse an Unterrichts- und Projekteinheiten zu Fragestellungen von Gewalt und Vermeidungs- und Lösungsstrategien, von Krieg und Frieden, von Menschenrechten und globaler Gerechtigkeit besteht. Uns haben vielen positiven Rückmeldungen den Impuls zu weiter reichenden konzeptionellen Gedanken gegeben. 
Mit dem PROJEKT FRIEDEN starten wir deshalb eine Reihe konkreter Projekteinheiten, mit der die Nachfrage nach Vorlagen für die oben genannten Themenbereiche ausgefüllt werden soll. Die Lehr- und Bildungspläne der einzelnen Bundesländer erlauben durchaus, diesen Fragestellungen im Unterricht deutlich mehr Platz einzuräumen. 
Jetzt liegt es euch und Ihnen, aktiv zu werden. Für die Zukunft sind PROFRI-Projekteinheiten zu den folgenden Themenbereichen geplant:

PROJEKT FRIEDEN
– Übersicht über die Projekteinheiten (Kurzfassung)
PROFRI-PE-01: Krieg in Kinderköpfen. Von virtuellen Welten zur realen Gewalt
Themenschwerpunkte: Schulmassaker und Amokläufe; Planspiel „Sollen besonders gewaltverherrlichende Computerspiele für Jugendliche unter 18 Jahren verboten werden?“; sinnvolle Alternativen der Freizeitgestaltung

Erscheinungsjahr: 2009. Die PE liegt vor und kann im Internet abgerufen werden (siehe www.dfg-vk.de und www.rib-v.de). Altersempfehlung: ab 13 Jahren

PROFRI-PE-02: Kriegsdienstverweigerung und Zivildienst

– Infomaterial für den Schulunterricht
Hintergrundinformationen zu den Themenbereichen Wehrgerechtigkeit, 

Einberufungsrichtlinien, Chancen für Nulldienst, Kriegsdienstverweigerung, 

KDV-Antrag, Anerkennungsverfahren beim Bundesamt und Zivildienst

Erscheinungsjahr: 2009; Altersempfehlung: ab 16 Jahren

PROFRI-PE-03: „Versteck dich, wenn sie schießen“. Wie Menschenrechte gesichert und Rüstungsexporte verhindert werden können
Themenschwerpunkte: Menschenrechtsverletzungen mit deutschen Waffen: Einsatz gegen Rüstungsexporte; Behandlung anhand des gleichnamigen Buches und des Films „Das G3 im Visier“; deutsche Rüstungsexportpolitik, „Waldkircher Erklärung“
Erscheinungsjahr: 2009; Altersempfehlung: ab 14 Jahren

PROFRI-PE-04: Die Balaghel-Friedensschule. 
Warum Kinder in Afghanistan Bildung brauchen und was wir dafür tun können 

Themenschwerpunkte: Schüler bauen Schulen. Bildung für Kinder und Jugendliche in Krisen- und Kriegsgebieten

Erscheinungsjahr: 2010; Altersempfehlung: ab 10 Jahren

PROFRI-PE-05: Friedensstifter. Was wir von ihnen lernen und wie wir uns aktiv für Frieden und Menschenrechte einsetzen können

Themenschwerpunkt: Vorbildliche Menschen, die für eine friedlichere und gerechtere Welt eintreten; exemplarische Behandlung des biografischen Films „Gandhi“
Erscheinungsjahr: 2010; Altersempfehlung: ab 12 Jahren

PROFRI-PE-06: „Rückkehr ins Leben. Ich war Kindersoldat“

Wie der Kindersoldat Ishmael Beah zum UNICEF-Anwalt für vom Krieg betroffene Kinder wurde und wie wir helfen können

Themenschwerpunkte: Kindersoldaten, Kinderrechte, Kinderhilfsorganisationen; Behandlung anhand des gleichnamigen Buches von Ishmael Beah

Erscheinungsjahr: 2010; Altersempfehlung: ab 14 Jahren

PROFRI-PE-07: „Johnny zieht in den Krieg“. 
Warum es so wichtig ist, sich rechtzeitig die Gefahren des Soldatentums bewusst zu machen und sich für friedliche Konfliktlösungen einzusetzen

Themenschwerpunkte: Erster Weltkrieg, Kriegsopfer, Kriegsdienst und Kriegsdienst-verweigerung; Behandlung anhand des gleichnamigen Buches und Filmes von Dalton Trumbo; Erscheinungsjahr: ca. 2011; Altersempfehlung: ab 16 Jahren

PROFRI-PE-08: „Imagine“. Warum der Träumer John Lennon recht hatte und Frieden keine Vision bleiben muss
Themenschwerpunkte: Zukunftswerkstatt Frieden; Schritte zur Abrüstung auf dem Weg zur Konkreten Utopie einer Welt ohne Waffen und Militär
Erscheinungsjahr: ca. 2011; Altersempfehlung: ohne Altersbegrenzung

PROJEKT FRIEDEN – Übersicht über die Projekteinheiten
(Langfassung)

Im Folgenden wollen wir euch/Ihnen die geplanten PE-01 bis PE-08 näher vorstellen.

PROFRI-PE-01: Krieg in Kinderköpfen. 
Von virtuellen Welten zur realen Gewalt

Verantwortlich: Stephan Möhrle und Jürgen Grässlin

Die Zahl der Amokläufe und Schulmassaker hat zugenommen, die gewaltfreie Konfliktdeeskalation und -lösung wird dagegen weithin vernachlässigt. Tim Kretschmer und Robert Steinhäuser, die an der Albertville-Realschule in Winnenden und am Gutenberg-Gymnasium in Erfurt ein Schulmassaker verübten, spielten häufig „Counter-Strike“. Einer von sicherlich mehreren Gründen ist das Freizeitverhalten mit gewaltverherrlichenden Computerspielen wie „Counter-Strike“, „Grand Theft Auto“, „Half Life“, „Doom“, „Quake“, „Resident Evil“ u.v.a.m. Mit „America’s Army“ werden Jugendliche ab 17 Jahren zum realen Kriegsdienst bei der US-Army verführt. 
Im Mittelpunkt dieser Projekteinheit steht das entscheidungsoffene Planspiel „Sollen besonders gewaltverherrlichende Computerspiele für Jugendliche unter 18 Jahren verboten werden?“, das über die eigene Recherche und den Aufbau von Argumentationsketten zur Entwicklung einer begründeten Meinung führt. Die kontroverse Diskussion in Pro- und Contra-Gruppen von je drei bis vier Kindern bzw. Jugendlichen mündet in die Entscheidung der dreiköpfigen „Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien“.
Die achtstündige Projekteinheit ist im Baukastensystem angelegt, so dass einzelne Sequenzen je nach Bedarf aufgenommen oder weggelassen werden können.
Ziel der Projekteinheit ist die Stärkung der Medienkompetenz, das Hinführen zu verantwortungsvolleren Computerspielen (z.B. Aufbauspiele) und zu einer insgesamt sinnvollen Freizeitgestaltung.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien und DVD

Erscheinungsjahr: 2009. Die PE liegt vor und kann im Internet abgerufen werden (siehe www.dfg-vk.de und www.rib-v.de).
Altersempfehlung: ab 13 Jahren

PROFRI-PE-02: Kriegsdienstverweigerung und Zivildienst

– Infomaterial für den Schulunterricht und die Jugendarbeit
Verantwortlich: Klaus Pfisterer

Hintergrundinformationen zu den Themenbereichen Wehrgerechtigkeit, 

Einberufungsrichtlinien, Chancen für Nulldienst, Kriegsdienstverweigerung, 

KDV-Antrag, Anerkennungsverfahren beim Bundesamt und Zivildienst
Erscheinungsjahr: 2009; Altersempfehlung: ab 14 Jahren
PROFRI-PE-03: „Versteck dich, wenn sie schießen“.
Wie Menschenrechte gesichert und Rüstungsexporte 
verhindert werden können
Die so genannten „Kleinwaffen“ – Revolver, Maschinenpistolen oder Sturmgewehre – sind Massenvernichtungswaffen. Zwei von drei Kriegsopfern sterben durch Gewehrkugeln. Deutschland ist einer der weltweit führenden Gewehrlieferanten. Anhand konkreter Beispiele wird das Schicksal zweier Menschen beleuchtet, deren Angehörige in Bürgerkriegen erschossen worden sind. 
Die dreizehnjährige Samiira lebt in Somaliland im Norden Somalias. Als die Truppen des Diktators Siad Barre das Land überfallen, bricht ein Bürgerkrieg aus, in dessen Verlauf Samiiras Mutter erschossen wird. Mit ihren kleinen Geschwistern findet sie Schutz in Äthiopien. Nach ihrer Rückkehr setzt sie sich für die Rechte von Frauen ein. Hayrettin ist Lehrer und Gewerkschafter. Im türkisch-kurdischen Bürgerkrieg werden viele seiner Familienangehörigen und Freunde Opfer des Einsatzes in Deutschland entwickelter Gewehre. Dennoch widmet er sein Leben dem friedlichen Kampf gegen Gewalt und Unterdrückung.
In beiden Fällen ist das deutsche G3-Gewehr im Einsatz, ebenso Kleinwaffen aus anderen Ländern. Das Buch und der Film „Das G3 im Visier“ geben Opfern eine Stimme, die Frieden im Herzen tragen statt blinden Hass. 
An exemplarischen Fall- und Länderbeispielen wird die Geschichte und aktuelle Situation der deutschen Rüstungsexportpolitik aufgezeigt. Rüstungsexportberichte geben einen Einblick in öffentlich gemachte Waffenlieferungen. Mit dem Aufzeigen konkreter Aktionsformen gegen die Waffenfirma Heckler & Koch und mit der „Waldkircher Erklärung gegen Rüstungsexport“ werden Handlungsperspektiven eröffnet.

Ziel der Projekteinheit ist die kritische Auseinandersetzung mit Menschenrechtsverletzungen durch den Einsatz deutscher Waffen und Anleitung für  aktives Eintreten gegen Rüstungsexporte.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien;
digitales Buch „Versteck dich, wenn sie schießen. Die wahre Geschichte von Samiira, Hayrettin und einem deutschen Gewehr“ (siehe www.juergengraesslin.com/index.php?seite=versteck_dich.htm) und DVD des Films „Das G3 im Visier“ von Peter Ohlendorf zum Verleih
Erscheinungsjahr: 2009

Altersempfehlung: ab 14 Jahren

PROFRI-PE-04: Die Balaghel-Friedensschule. 
Warum Kinder in Afghanistan Bildung brauchen und was wir dafür tun können

Das Projekt der „Balaghel-Friedensschule“ ist eine Erfolgsgeschichte ohnegleichen: Dank der aktiven Unterstützung von Schülermitverantwortungen (SMV) zehn deutscher Schulen konnte in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Afghanischen Initiative (DAI e.V.) eine Schule in Charikar gebaut werden. Die kirchliche Hilfsorganisation Misereor hat daraufhin eine zweite Schule errichtet. Heute werden mehrere tausend Kinder im Schichtbetrieb in achtzehn Klassenzimmern unterrichtet. Als nächstes soll Waisenkindern, die einen oder beide Elternteile im Krieg verloren haben, der Schulbesuch ermöglicht werden. 
Die Balaghel-Friedensschule ist ein Beispiel für den unermüdlichen Einsatz von Kindern und Jugendlichen in Deutschland für Kinder in einem vom jahrzehntelangen Krieg und Bürgerkrieg weitgehend zerstörten Land. Dieses Beispiel macht Mut zur Nachahmung. Wenn es gelingt, weitere Schulen in aller Welt zu bauen und allen Kindern Bildung zu ermöglichen, kann Gewalt überwunden und Frieden geschaffen werden – Frieden von unten.
Ziel der Projekteinheit ist das Aufzeigen eines erfolgreichen Schulbauprojektes, das durch vielfältige Sammelaktionen in Deutschland realisiert werden konnte. Das Beispiel der Balaghel-Friedensschule soll Mut zur Nachahmung machen und dabei konkrete Anleitungen zur Umsetzung liefern.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien und DVD
Erscheinungsjahr: 2010


Altersempfehlung: ab 10 Jahren

PROFRI-PE-05: Friedensstifter. 
Was wir von ihnen lernen und wie wir uns aktiv für Frieden 

und Menschenrechte einsetzen können
Viele Menschen klagen über den Verlust von Vorbildern. Jahrzehntelang galten Politiker oder Manager als vorbildhaft, was nach unzähligen Skandalen kaum mehr der Fall ist. Gerade Kinder und Jugendliche suchen nach Vorbildern für ethisches und moralisches Handeln. Sie wollen Menschen kennenlernen, die sich vorbildlich im Einsatz für Frieden und Menschenrechte engagiert haben oder engagieren und dabei viele andere zur Nachahmung veranlassen.
Die Projekteinheit beleuchtet Leben und Werk von Frauen und Männern, die uns mit ihrem Engagement als Friedensstifter/innen und Menschenrechtler/innen Mut machen. Viele von ihnen haben den Friedensnobelpreis oder den Alternativen Nobelpreis erhalten und sind zu weltweit bekannten Persönlichkeiten geworden, andere sind weitgehend unbekannt geblieben.

Exemplarisch aufgezeigt wird das Leben und Werk des Friedensstifters Mahatma Gandhi. Im Jahr 1947 führte der indischer Rechtsanwalt und politische Führer der Unabhängigkeitsbewegung das Ende der britischen Kolonialherrschaft in Indien herbei. Grundlage dafür war das von Gandhi entwickelte Konzept des gewaltfreien Widerstandes.
Ziel der Projekteinheit ist, die Teilnehmer/innen zu aktivem Handeln für Frieden und Menschenrechte zu begeistern.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien
DVD des Films „Gandhi“ von Richard Attenborough
Erscheinungsjahr: 2010


Altersempfehlung: ab 12 Jahren

PROFRI-PE-06: „Rückkehr ins Leben. Ich war Kindersoldat“
Wie ein Kindersoldat zum UNICEF-Botschafter geworden ist

Ishmael Beah ist ein lebensfroher Junge. Er liebt Hip-Hop und liest Werke von Shakespeare. Doch die Kindheit des 12-Jährigen findet ein Ende, als der Bürgerkrieg in Sierra Leone sein Dorf erreicht. Ishmael wird 1993 zwangsweise zum Militär eingezogen und zum Kindersoldaten ausgebildet. Unter dem Einfluss von Drogen muss er töten, um selbst zu überleben. Im Bürgerkrieg werden seine Eltern und sein Bruder umgebracht. Drei Jahre nach seiner Zwangseinziehung (Rekrutierung) wird Ishmael befreit. Die Rückkehr ins normale Leben fällt ihm schwer.
Ishmael Beah ist 2007 zum ersten Anwalt von UNICEF, dem Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, ernannt worden. Seine Aufgabe ist es, sich um vom Krieg betroffene Kinder zu kümmern. Heute kämpfen rund 300.000 Kindersoldaten in Kriegen und Bürgerkriegen. Beah fordert, dass die Rekrutierung von Kindersoldaten verboten wird und Wiedereingliederungsprogramme (Rehabilitation) gefördert werden. Ziel der Projekteinheit ist, das Leben von Ishmael Beah kennen zu lernen, Verständnis für die Situation von Kindersoldaten zu wecken, den vernichtenden Einsatz von Kleinwaffen zu erfahren und die Arbeit von Friedens- und Menschenrechtsorganisationen gegen Kindersoldaten und Kleinwaffen zu unterstützen.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien
Erscheinungsjahr: 2010
Altersempfehlung: ab 14 Jahren

PROFRI-PE-07: „Johnny zieht in den Krieg“. 

Warum es so wichtig ist, sich rechtzeitig die Gefahren des Soldatentums bewusst zu machen und sich für friedliche Konfliktlösungen einzusetzen

Im Ersten Weltkrieg wird der 17-jährige US-Soldat Joe (Johnny) Bonham beim Versuch, einem gefallen Deutschen die Würde einer Beerdigung geben zu können, von einer Granate schwer verwundet. Als er im Lazarett aus der Bewusstlosigkeit erwacht, funktioniert nur sein Verstand. Im Laufe der Zeit wird Johnny bewusst, dass sein Körper ohne Arme und Beine, ohne Seh-, Sprach- und Hörvermögen überlebt hat. Einem Experiment gleich lassen ihn die Ärzte am Leben.
Johnny führt mit sich und Jesus einen inneren Monolog. Mittels Morsecode durch Kopfnicken, der einzigen Bewegung, zu der er noch fähig ist, bittet er die betreuende Krankenschwester, ihn zu töten. Bevor sie seinem Wunsch nachkommen kann, hält ein Arzt sie davon ab und überlässt den schwer verletzen Kriegskrüppel einer unsicheren Zukunft.

„Johnny zieht in den Krieg“ ist ein Antikriegsfilm aus dem Jahr 1971 von Dalton Trumbo, der seinen eigenen Roman von 1939 verfilmte. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Buch bei Kriegseintritt der USA in amerikanischen Buchhandlungen verboten – zu viele junge Männer hatte das Buch zur Kriegsdienstverweigerung veranlasst.

Mittels eines Transfers zum Bundeswehreinsatz in Afghanistan soll die Frage nach dem persönlichen Risiko und dem friedenspolitischen Sinn militärischer Auseinandersetzungen gestellt werden. Alternativ werden zivile Konfliktlösungsstrategien entwickelt.

Ziel der Projekteinheit ist, Jugendlichen bewusst zu machen, dass jeder Kriegseinsatz zu schwersten Verwundungen, Verstümmelung oder zum Tod führen kann. Wer in den Krieg zieht, muss mit dem Schlimmsten rechnen.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien; Erwerb der DVD

Erscheinungsjahr: ca. 2011
Altersempfehlung: ab 16 Jahren

PROFRI-PE-08: „Imagine“.
Warum der Träumer John Lennon recht hatte 
und Frieden keine Vision bleiben muss
„Imagine all the people
living life in peace”
John Lennons Song „Imagine“ ist zur Hymne all derer geworden, die von einer friedlicheren, gerechteren und besseren Welt träumen. Zu Beginn der „Zukunftswerkstatt Frieden“ sollen Kinder und Jugendliche ihrer Vision einer Welt ohne Waffen und Militär kreativ Ausdruck verleihen. Sie sollen sich eine Welt vorstellen, in der es keinen Grund gibt, zu töten oder dafür zu sterben („Nothing to kill or die for“). Hierzu können sie Friedensgedichte verfassen, Friedensgeschichten erfinden, Friedensbilder malen, Friedenslieder texten und singen. In einem zweiten Schritt gilt es eine Konkrete Utopie zu entwickeln und dabei Schritte zur Abrüstung zu definieren.
Die Projekteinheit „Imagine“ fordert alle Teilnehmer/innen zum Träumen, zum Kreativsein, zum Nachdenken, zum Diskutieren und zur Suche nach gewaltfreien Konfliktlösungen auf. Die PE setzt der Zerstörungswut des Krieges die Schaffenskraft des Friedens, der Kultur der Gewalt die Kultur des Friedens entgegen. 

Ziel der Projekteinheit ist die Definition einer konkreten Utopie, die durch Schritte zur Abrüstung erreicht werden kann. Hierzu gilt es, sich im Sinne John Lennons („I hope someday you'll join us. And the world will live as one”) Verbündete in der Friedensbewegung zu suchen.
Material: Ausleihe oder Erwerb der Projektmappe mit Farbfolien 

Erscheinungsjahr: ca. 2011
Altersempfehlung: ohne Altersbegrenzung

___________________________________________________________________

Die PROFRI-Projekteinheiten werden mit Unterstützung der Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) und des RüstungsInformationsBüros (RIB e.V.) entwickelt und Interessierten auf den Websites beider Friedensorganisationen (siehe www.dfg-vk.de und www.rib-ev.de) zur Verfügung gestellt. Projektmappen mit Farbfolien, CD-Roms bzw. DVDs können bei der DFG-VK und RIB e.V. bestellt werden.

Wir wünschen euch/Ihnen viel Erfolg und eine angeregte Auseinandersetzung mit diesen aktuellen und emotional bewegenden Themen. Nach Absprache und in dem uns möglichen zeitlichen Rahmen führen wir auch Schulbesuche und Vortragsveranstaltungen zu den veröffentlichten Projekteinheiten durch. 
Über Anregungen und Rückmeldungen und vor allem eure/Ihre aktive Mitarbeit im PROJEKT FRIEDEN würden wir uns sehr freuen.

Mit den besten Wünschen
Jürgen Grässlin und Stephan Möhrle















